
Bioethanol

Biokraftstoff mit Tradition Warum Bioethanol?

Die Idee, Alkohol zu tanken, ist nicht neu. 1860 verwende-
te Nikolaus August Otto Bioethanol als Kraftstoff in den 
Prototypen seines Verbrennungsmotors. Auch Henry Ford 
glaubte schon an Bioethanol als Treibstoff der Zu kunft und 
konzipierte rund 50 Jahre später sein le gen däres T-Modell 
mit Bioethanolantrieb.

Heute ist Bioethanol der weltweit wichtigste Biokraftstoff 
und die einzige verfügbare Alternative zu fossilem Benzin.

Bioethanol – Tradition und Zukunft:
Ford T von 1923 und FlexiFuel-Cabrio von Saab

Klimaschutz ...

Energiesicherheit ...

Wirtschaftsfaktor !

Die Verwendung nachwachsender Rohstoffe zur Energie-
gewinnung ist ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz: Das 
CO2, das bei der Verbrennung von Bioethanol freigesetzt 
wird, haben die Pfl anzen zuvor während ihres Wachstums 
durch Fotosynthese aufgenommen. Betrachtet man den 
gesamten Lebenszyklus, ist die CO2-Bilanz von Bioethanol 
um bis zu 80% besser als die von Benzin.

Bioethanol reduziert die Abhängigkeit vom Erdöl. Es wird 
aus nachwachsenden Rohstoffen gewonnen und schont so 
die endlichen Ressourcen fossiler Energieträger. Da Bio-
ethanol aus heimischen Rohstoffen hergestellt wird, erhöht 
es die Unabhängigkeit unserer Energieversorgung.

Die Landwirte profi tieren von neuen Absatzmöglichkeiten 
für ihre Produkte, neue Arbeitsplätze in der Bioethanolpro-
duktion stärken den ländlichen Raum.
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Schnaps im Tank Kraftstoff vom Feld Bioethanol im Einsatz

FlexiFuel-Autos – Kraftstoff-fl exible Fahr-
zeuge mit speziell auf den Betrieb mit Bio-
ethanol abgestimmten Motoren – fahren 
besonders klimafreundlich mit dem Bio-
ethanolkraftstoff E 85 (85 % Bioethanol, 
15 % Benzin).

Das aus Bioethanol gewonnene Benzin-
Additiv ETBE wird dem Benzin beige-
mischt: Es erhöht u.a. die Oktanzahl und 
damit die Klopffestigkeit von Benzin.

E 5 / E 10

E 85

ETBE

C2H5OH, Ethanol, oder schlicht Alkohol ist viel mehr als 
nur ein Genussmittel. Der vielseitige Stoff begegnet uns täg-
lich als chemisches Lösungsmittel, Reinigungsmittel, Frost-
schutzmittel, im medizinischen Bereich oder als Brennstoff.

Doch der größte Teil der weltweiten Alkoholproduktion 
landet in den Tanks von Kraftfahrzeugen – als Benzinersatz 
Bioethanol.

Bioethanol ist eine farblose Flüssigkeit mit einem ca. 99-pro-
zentigen Alkoholanteil. Um diese hohe Alkoholkonzentrati-
on zu erreichen, wird dem Ethanol nach der alkoholischen 
Gärung in mehreren Schritten das Wasser entzogen.

Bioethanol verbindet sich mit Benzin und hat darüber 
hinaus vorteilhafte chemische Eigenschaften: Es ist dank 
seiner höheren Oktanzahl leistungsfähiger als Benzin, 
nahezu schwefelfrei und biologisch abbaubar.

Mit jeder Füllung Ihres Benzintanks 
tanken Sie bereits heute bis zu 5 % 
Bioethanol („E 5“): Die Beimischung zu 
Benzin ist die wichtigste Verwendungs-
form von Bioethanol.

Mit für die Verwendung von „E 10“ taug-
lichen Fahrzeugen können Sie Benzin mit 
10 % Bioethanol tanken.

 

Bioethanol ist biogener Alkohol: sein Grundstoff ist 
Biomasse, d. h. nachwachsende Rohstoffe aus landwirt-
schaftlicher Produktion.
Zur Bioethanolherstellung kommen alle zucker- und stärke-
haltigen Pfl anzen in Frage: Zuckerrüben, Zuckerrohr, 
Getreide, Kartoffeln …

In Deutschland wird Bioethanol hauptsächlich aus Zucker-
rüben und Getreide hergestellt.
In Zukunft soll auch aus zellulosehaltigen Rohstoffen wie 
Stroh oder aus Abfällen Bioethanol gewonnen werden.


